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…… hat international Sterben, Tod und Trauer in Gedanken und hat international Sterben, Tod und Trauer in Gedanken und 
GefGefüühlen gesellschaftlich zum Thema gemacht. hlen gesellschaftlich zum Thema gemacht. 

Ohne den Hintergrund der individuellen und kollektiven Ohne den Hintergrund der individuellen und kollektiven 
Traumatisierungen durch die nationalsozialistischen Traumatisierungen durch die nationalsozialistischen 
Verbrechen und die Folgen des 2. Weltkriegs ist HospizVerbrechen und die Folgen des 2. Weltkriegs ist Hospiz-- und und 
Palliativarbeit bis heute nicht verstehbar. Palliativarbeit bis heute nicht verstehbar. 

Die Nachwirkungen des Holocaust vergleicht Nathan Kellermann Die Nachwirkungen des Holocaust vergleicht Nathan Kellermann 
mit einer Atombombe, deren radioaktiver Niederschlag noch mit einer Atombombe, deren radioaktiver Niederschlag noch 
lange nach der Explosion in entfernten Gegenden die lange nach der Explosion in entfernten Gegenden die 
Betroffenen kontaminiere und Betroffenen kontaminiere und äähnlich wie radioaktiver Abfall hnlich wie radioaktiver Abfall 
kköönne man das emotionale Trauma nicht sehen oder nne man das emotionale Trauma nicht sehen oder 
spspüürenren……
(Nathan Kellermann: Holocaust Trauma (Nathan Kellermann: Holocaust Trauma –– Psychological Effects and Psychological Effects and 
Treatment Universe New York 2009)Treatment Universe New York 2009)

Die Hospiz- und Palliativarbeit …
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Worin besteht das Neue, das Paradigmatische?Worin besteht das Neue, das Paradigmatische?

…… der Mensch wird in seiner der Mensch wird in seiner 
biobio--psychopsycho--sozial und sozial und 
spirituellen Komplexitspirituellen Komplexitäätt

…… der Mensch in seinen der Mensch in seinen 
sozialen Bezsozialen Bezüügen gen 

…… menschenwmenschenwüürdiges rdiges 
Sterben in Organisationen Sterben in Organisationen 
der der 
OrganisationsgesellschaftOrganisationsgesellschaft

These: Inwieweit leisten These: Inwieweit leisten 
Hospizarbeit und Palliative Hospizarbeit und Palliative 
Care BeitrCare Beiträäge zur ge zur 
individuellen, kollektiven individuellen, kollektiven 
Resilienz?Resilienz?

Science et Charite_Picasso_1897
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Womit beschWomit beschääftigt sich Resilienzforschung?ftigt sich Resilienzforschung?

Starke KinderStarke Kinder
Wie nehmen Kinder eine gute und positive  Entwicklung obwohl sieWie nehmen Kinder eine gute und positive  Entwicklung obwohl sie 

vernachlvernachläässigt, arm, misshandelt oder mit alkoholkranken Eltern ssigt, arm, misshandelt oder mit alkoholkranken Eltern 
aufwachsen?aufwachsen?

Warum gehen Menschen trotz chronischem Warum gehen Menschen trotz chronischem 
Stress / KrankheitStress / Krankheit““ nicht in die Knie?nicht in die Knie?

Warum sind viele Menschen in der Lage sich Warum sind viele Menschen in der Lage sich 
von traumatischen Erfahrungen (Gewalt, von traumatischen Erfahrungen (Gewalt, 
Naturkatastrophen, Kranken, Krieg, Tod Naturkatastrophen, Kranken, Krieg, Tod 
geliebter Menschen) sich relativ gut zu geliebter Menschen) sich relativ gut zu 
erholen.erholen.

(R. Welter(R. Welter--Enderlin, Resilienz und Krisenkompetenz, Heidelberg Enderlin, Resilienz und Krisenkompetenz, Heidelberg 
2010, 30.2010, 30.
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„„Das Wunder des GesundbleibensDas Wunder des Gesundbleibens““

Die Die „„ErEr--Findung der Salutogenese Findung der Salutogenese 
wurzelt in Erfahrungen von wurzelt in Erfahrungen von 
ÜÜberlebenden der Shoa: berlebenden der Shoa: 
Resilienzforschung in der Frage : Resilienzforschung in der Frage : 
Wie kWie köönnen Menschen unter nnen Menschen unter 
schwierigsten Umstschwierigsten Umstäänden, im nden, im 
Erleben von Traumata, Erleben von Traumata, 
Lebensbedrohung und Gewalt, die Lebensbedrohung und Gewalt, die 
sie innerlich und sie innerlich und ääuußßerlich an die erlich an die 
Grenze des Lebens bringen, gesund Grenze des Lebens bringen, gesund 
bleiben oder werden, sie selbst bleiben oder werden, sie selbst 
bleiben und werden?bleiben und werden? Aaron Antonovsky, 1923 in Aaron Antonovsky, 1923 in 

Brooklyn geb. Brooklyn geb. --1994, Beer1994, Beer-- 
Sheba/Israel gest., 1960 nach Sheba/Israel gest., 1960 nach 

Israel ausgewandert, Israel ausgewandert, „„Ich Ich 
definiere mich als Soziologedefiniere mich als Soziologe““
Teilnehmer am 2. WeltkriegTeilnehmer am 2. Weltkrieg
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Gesund Gesund –– Krankheit Krankheit -- KontinuumKontinuum

„„Wir sind alle sterblich. Ebenso sind wir Wir sind alle sterblich. Ebenso sind wir 
alle, solange noch ein Hauch von alle, solange noch ein Hauch von 
Leben in uns ist, in einem gewissen Leben in uns ist, in einem gewissen 
AusmaAusmaßß gesund.gesund.““

(Aaron Antonovsky, Salutogenese. Zur Entmystifizierung der (Aaron Antonovsky, Salutogenese. Zur Entmystifizierung der 
Gesundheit; (1987), TGesundheit; (1987), Tüübingen 1997. 23)bingen 1997. 23)

Die Die „„salutogenetische Orientierungsalutogenetische Orientierung“…“…. . 
FFüührt uns dazu, die dichotome hrt uns dazu, die dichotome 
Klassifizierung von Menschen als Klassifizierung von Menschen als 
gesund oder krank zu verwerfen, und gesund oder krank zu verwerfen, und 
diese statt dessen auf einem diese statt dessen auf einem 
multidimensionalen Gesundheitsmultidimensionalen Gesundheits-- 
KrankheitsKrankheits--Kontinuum zu lokalisieren Kontinuum zu lokalisieren 
..““ (29)(29)
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„„ Bitte erzBitte erzäählen sie uns von Ihrem Leben.hlen sie uns von Ihrem Leben.““

„„Ich suchte Personen, auf die zwei Kriterien zutrafen: Ich suchte Personen, auf die zwei Kriterien zutrafen: 
Erstens hatte die Person ein schweres Trauma mit Erstens hatte die Person ein schweres Trauma mit 
unausweichlichen Konsequenzen erlebt: schwere unausweichlichen Konsequenzen erlebt: schwere 
Behinderung Behinderung …… Verlust eines geliebten Menschen, Verlust eines geliebten Menschen, 
schwierige schwierige öökonomische Bedingungen,konomische Bedingungen,…… 
Internierung in einem KonzentrationslagerInternierung in einem Konzentrationslager…… oder oder 
kküürzliche Immigration aus der Sowjetunion.. rzliche Immigration aus der Sowjetunion.. 
Zweitens wurde die Person von AuZweitens wurde die Person von Außßenstehenden enstehenden 
als erstaunlich gut funktionierend eingeschals erstaunlich gut funktionierend eingeschäätzt.tzt.““

„„In einem Brief oder Telefonat drIn einem Brief oder Telefonat drüückten wir unser ckten wir unser 
Interesse an BewInteresse an Bewäältigungsstrategien im Umgang ltigungsstrategien im Umgang 
mit Schwierigkeiten im Leben aus mit Schwierigkeiten im Leben aus …… anschlieanschließßend end 
reichten im wesentlichen die simple Frage reichten im wesentlichen die simple Frage ……
(AA 72(AA 72--73)73)
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Strom des LebensStrom des Lebens

““Meine fundamentale philosophische Meine fundamentale philosophische 
Annahme ist, dass der Fluss der Strom Annahme ist, dass der Fluss der Strom 
des Lebens ist. Niemand geht  sicher am des Lebens ist. Niemand geht  sicher am 
Fluss entlang. DarFluss entlang. Darüüber hinaus ist fber hinaus ist füür r 
mich klar, dass ein Gromich klar, dass ein Großßteil des Flusses teil des Flusses 
sowohl im wsowohl im wöörtlichen wie auch im rtlichen wie auch im 
üübertragenen Sinn verschmutzt ist. es bertragenen Sinn verschmutzt ist. es 
gibt Gabelungen im Fluss, die zu leichten gibt Gabelungen im Fluss, die zu leichten 
StrStröömungen oder in gefmungen oder in gefäährliche hrliche 
Stromschnellen und Strudel fStromschnellen und Strudel füühren. hren. 
Meine Arbeit ist  der Auseinandersetzung Meine Arbeit ist  der Auseinandersetzung 
mit folgender Frage gewidmet: mit folgender Frage gewidmet: „„Wie wird Wie wird 
man, wo immer man sich in dem Fluss man, wo immer man sich in dem Fluss 
des Lebens befindet, dessen Natur von des Lebens befindet, dessen Natur von 
historischen, soziokulturellen und historischen, soziokulturellen und 
physikalischen Umweltbedingungen physikalischen Umweltbedingungen 
bestimmt wird, ein guter Schwimmer?bestimmt wird, ein guter Schwimmer?““
(AA 92)(AA 92)
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Es ist nie zu spEs ist nie zu späät t ……

Ein Kind hat schlimme Erlebnisse Ein Kind hat schlimme Erlebnisse –– mit mit 
Sicherheit Probleme in der Zukunft.Sicherheit Probleme in der Zukunft.

Ein Erwachsener hat Problem Ein Erwachsener hat Problem –– 
garantiert eine schwer Kindheit garantiert eine schwer Kindheit 
gehabt. (Ben Furman, 14)gehabt. (Ben Furman, 14)

Resilienz: Biegen und beugen, statt Resilienz: Biegen und beugen, statt 
brechen und zerbrechen. brechen und zerbrechen. 

„„Was hat ihnen persWas hat ihnen persöönlich geholfen, nlich geholfen, 
die schwierigen die schwierigen 
Kindheitserlebnisse zu bewKindheitserlebnisse zu bewäältigenltigen““

Es ist nie zu spEs ist nie zu späät eine glt eine glüückliche Kindheit zu haben, Ben Furman, ckliche Kindheit zu haben, Ben Furman, 
Dortmund 1999. Dortmund 1999. 
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ErkenntnisgewinneErkenntnisgewinne

Keine monokausalenKeine monokausalen-- 
linearen Denkmodelle, linearen Denkmodelle, 
sondern sondern 
multidimensionales multidimensionales 
DenkenDenken

Kein Fokus auf den Kein Fokus auf den 
Patienten, und die Patienten, und die 
Krankheit sondern auf Krankheit sondern auf 
die Person und ihre die Person und ihre 
Ressourcen im sozialen Ressourcen im sozialen 
Lebenszusammenhang.Lebenszusammenhang.
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Wir sind im Lebensfluss Wir sind im Lebensfluss ……

„„Ich mIch mööchte dieses Kapitel mit einem Hinweis auf einen Aspekt chte dieses Kapitel mit einem Hinweis auf einen Aspekt 
beenden, den Antonovky selbst meines Wissens nie erwbeenden, den Antonovky selbst meines Wissens nie erwäähnt hnt 
hat, der aus meiner Sicht aber ein ganz entscheidender hat, der aus meiner Sicht aber ein ganz entscheidender 
Vorteil des salutogenetischen gegenVorteil des salutogenetischen gegenüüber dem ber dem 
pathogenetischen Paradigma ist. Dies ist die Tatsache, dass pathogenetischen Paradigma ist. Dies ist die Tatsache, dass 
das salutogenetische Paradigma es mdas salutogenetische Paradigma es mööglich macht, den Tod glich macht, den Tod 
miteinzubeziehen. Im pathogenetischen Paradigma geht es miteinzubeziehen. Im pathogenetischen Paradigma geht es 
um die Beseitigung von Krankheit und Leid; der Tod wird um die Beseitigung von Krankheit und Leid; der Tod wird 
ausgespart. Im salutogenetischen Modell jedoch wird nicht ausgespart. Im salutogenetischen Modell jedoch wird nicht 
nur akzeptiert, dass niemand von uns trockenen Funur akzeptiert, dass niemand von uns trockenen Fußßes am es am 
Ufer des Lebensflusses stehen blieben kann, sondern auch, Ufer des Lebensflusses stehen blieben kann, sondern auch, 
dass wir alle im Fluss sind und mit ihm ans Ende kommen. dass wir alle im Fluss sind und mit ihm ans Ende kommen. 
Der Tod ist damit nicht letztes Versagen von Der Tod ist damit nicht letztes Versagen von 
ReparaturmReparaturmööglichkeiten, sondern Bestandteil des Lebens.glichkeiten, sondern Bestandteil des Lebens.““

(Alexa Franke, Psychologin(Alexa Franke, Psychologin und und ÜÜbersetzerin des Klassikers Salutogenese im bersetzerin des Klassikers Salutogenese im 
Schlusswort 190)Schlusswort 190)



Fakultät für Interdisziplinäre Forschung 
und Fortbildung
Klagenfurt I Graz I Wien

Nicht Neues unter der Sonne? Nicht Neues unter der Sonne? 

Der Weg der WeisheitDer Weg der Weisheit
„„WeisheitWeisheit [[……] ist wohl zu viel von Menschen ] ist wohl zu viel von Menschen 

gefordert; aber auch selbst dem mindesten gefordert; aber auch selbst dem mindesten 
Grade nach kann sie ein anderer ihm nicht Grade nach kann sie ein anderer ihm nicht 
eingieeingießßen, sondern er muss sie aus sich en, sondern er muss sie aus sich 
selbst herausbringen. Die Vorschrift, dazu selbst herausbringen. Die Vorschrift, dazu 
zu gelangen, enthzu gelangen, enthäält drei dahin flt drei dahin füührende hrende 
Maximen: 1) Selbstdenken, 2) sich (in der Maximen: 1) Selbstdenken, 2) sich (in der 
Mitteilung mit Menschen) an die Stelle des Mitteilung mit Menschen) an die Stelle des 
anderen zu denken, 3) jederzeit mit sich anderen zu denken, 3) jederzeit mit sich 
selbst einstimmig zu denken.selbst einstimmig zu denken.““ (Kant [1800] 1998)(Kant [1800] 1998)
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SelbstdenkenSelbstdenken

Was ist AufklWas ist Aufkläärung ?rung ?: : „„Habe Mut dich deines eigenen Habe Mut dich deines eigenen 
Verstandes zu bedienen!Verstandes zu bedienen!““

„„UnmUnmüündigkeitndigkeit““ ist das ist das „„UnvermUnvermöögen sich seines gen sich seines 
Verstandes ohne Leitung eines anderen zu Verstandes ohne Leitung eines anderen zu 
bedienenbedienen““: : „„Habe ich ein Buch, das fHabe ich ein Buch, das füür mich r mich 
Verstand hat, einen  Seelsorger, der fVerstand hat, einen  Seelsorger, der füür mich r mich 
Gewissen hat, einen Arzt, der fGewissen hat, einen Arzt, der füür mich die Dir mich die Diäät t 
beurteilt beurteilt …… ich habe nicht nich habe nicht nöötig zu denken, wenn tig zu denken, wenn 
ich nur bezahlen kann.ich nur bezahlen kann.““ (Kant, (Kant, Was ist Was ist 
AufklAufkläärung?rung?))
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Warum ist das Thema Schmerz so  hoffnungsvoll Warum ist das Thema Schmerz so  hoffnungsvoll 
bedeutsam?bedeutsam?

„„Wenn wir nicht wissen, wie wir mit Wenn wir nicht wissen, wie wir mit 
Schmerzen und Unannehmlichkeiten Schmerzen und Unannehmlichkeiten 
umgehen sollen, wissen wir auch nicht viel umgehen sollen, wissen wir auch nicht viel 
üüber uns selbst.ber uns selbst.““

Charlotte Becker, Einfach Zen, MCharlotte Becker, Einfach Zen, Müünchen 1995, 137.nchen 1995, 137.

Die Hoffnung besteht darin, sich den Die Hoffnung besteht darin, sich den ÜÜbeln, beln, 
dem Negativen, den Widrigkeiten zu dem Negativen, den Widrigkeiten zu 
stellen, das mobilisiert Energie und ststellen, das mobilisiert Energie und stäärkt rkt 
unsere Leben.unsere Leben.
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Die Taube als Symbol der Hoffnung und des Die Taube als Symbol der Hoffnung und des 
BezogenseinsBezogenseins

Hoffnung ist das Hoffnung ist das 
Zusammenfallen von Zusammenfallen von 
Wunsch und Wunsch und 
Wirklichkeit; die Wirklichkeit; die 
Aktualisierung von Aktualisierung von 
Wunsch und Wunsch und 
Wirklichkeit.Wirklichkeit.

Pablo Picasso: Le visage de la Pablo Picasso: Le visage de la 
paix  Das Gesicht des paix  Das Gesicht des 

Friedens, 1951Friedens, 1951
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Ale briderAle brider
Un mir zay nen ale briderUn mir zay nen ale brider
oi, oi, ale brideroi, oi, ale brider
un mir zingen  freyleche un mir zingen  freyleche 

liderlider
oi, oi, oi.oi, oi, oi.
Un mir haltn  zikh in eynemUn mir haltn  zikh in eynem
oi, oi, zikh in einem oi, oi, zikh in einem 
azelkhes iz nito bay azelkhes iz nito bay 

keynemkeynem
Un mir zay nen ale einikUn mir zay nen ale einik
oi, oi, ale einikoi, oi, ale einik
tzi mir zay1 nen fil tzi veiniktzi mir zay1 nen fil tzi veinik
Un mir libn  zikh dokh aleUn mir libn  zikh dokh ale
oi, oi zik dokh aleoi, oi zik dokh ale
vi a chosn mit a kalevi a chosn mit a kale
oi, oi, oi.oi, oi, oi.
Un mir zay nen freylach Un mir zay nen freylach 

muntermunter
oi, oi, frylach munteroi, oi, frylach munter
zingen lider, tantsn unterzingen lider, tantsn unter
Un mir zay nen ale Un mir zay nen ale 

shvester shvester 
oi, oi, ale shvester,oi, oi, ale shvester,
azoy vi Rochl, Ruth und azoy vi Rochl, Ruth und 

EsterEster

Und wir sind alle BrUnd wir sind alle Brüüderder
alle Bralle Brüüderder

und wir singen frund wir singen frööhliche hliche 
LiederLieder

Und wir halten zusammenUnd wir halten zusammen
halten zusammenhalten zusammen

so etwas gibt es nirgends so etwas gibt es nirgends 
sonstsonst

Und wir sind uns alle einigUnd wir sind uns alle einig
ganz gleich, ob wir ganz gleich, ob wir 

viele sind oder wenige viele sind oder wenige 
Und wir lieben uns doch Und wir lieben uns doch 

allealle
uns doch alleuns doch alle

wie Braut und Brwie Braut und Brääutigam utigam 
auchauch

Und wir sind frUnd wir sind frööhlich hlich 
muntermunter

frfrööhlich munter hlich munter 
singen Lieder und tanzensingen Lieder und tanzen

Und wir sind alle Und wir sind alle 
SchwesterSchwester

alle Schwesternalle Schwestern
so wie Rachel, Ruth und so wie Rachel, Ruth und 

EstherEsther

Morris WinchevskyMorris Winchevsky
1856 1856 –– 19321932

performed by Klezmaticsperformed by Klezmatics
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KontaktKontakt

Univ.Univ.--Prof. Dr. Andreas Heller M.A. Prof. Dr. Andreas Heller M.A. 

andreas.heller@uniandreas.heller@uni--klu.ac.atklu.ac.at

http://www.altenpflege.vincentz.net/zeitschriften/praxispalliativecare/

Nähere Infos und Bestellung unter 
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